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500 jJ / A n "f r a g e 
, .! 
V . Gq,brieie 

der' Abg. S 1 a 'V' i k. I Pro '~t, U h 1 i r", K 0 s t r 0 11 n und GG-

nossen ' 

an den Bundesminister für Handel und Wi~deraufbau, 

betreffend gesetzwidrigoHandlungen beim Wohnhaus-Wiederaufbaufonds. 

, ......... - ...... 

Zahlreichen Lie gens ohaftseigentüme r.n wurde der na.ohst '3hend veröffent­

lichte Erlaß, Zl. 232.627':'II/14S/52~ges~:ndt~ 
"Betreffs Tafeln an Häusern, die mit Hilfe des WohnlW.us-Wiederauf­

battfonds wiederhergestdlt oder instandgesetzt wurden. 

An alle Bauherren,' deren .Häus:er mitHilfe des \1ohnhaus ... vYiederauf­
baufonds wieder,instandge'setzt sind. 

Ihr Wohw1aus wurde mit Kredithilfe ~us ~em Wohnhaus-Wieder­
aufbaufonds instandgesetzt, bzw. wiedera'Q.fgebaut. Der Wohnhaus ... 
Wiederaufbaufonds hat es Ihnen durch Gewährung' eines unvorzinsli­
ehen, nur mit ein Prozent zu til~nd.en Darlehens ermöglioht, den 
Kriegsschaden an ,Ihrem Haus zu überaus vorteilhaften Bedingungi.::n 
zu ,\?ehoben. Es wird Ihnen nahegologt, zur bleibenden ErinllGl!t'tW.g'an 
den Kriegsschadon und an die Behebung desselben mit Fondshilfe. über 
dem Tore Ihres Hauses, u.zw. an der:Stra,ßcnseitcan gut sich.tbarer 
Stelle,' eine Tafel in der Größe von 75 x 50 cm mit dcm~n der Beilage 

. angeführten Text (~c~ Teilschäden Muster A, bei Totalschädon l.Ustor 
B) anzubringen. . / . ' , 

Tafeln in der von der Fondsvervlaltung genehmigten Ausführu.ngs­
art und T-exticrung' sind ZUm l?ro iso von rund S 400 von der Firma. 
Josof E.Kirchmayr in Vkicn 6, Münzwardeingasse 8, Zil Qoziehen • .Di.e 
Anbringung der Tatel SQll im Einvernehmen mit dem 'J:lanendcn Archi­
tekten oder Baumoister erfolgen. 

Die Verwaltung des rlohnhaus-Vliedoraufbaufonds darf ersuchon, 
Sie von de.r Anbringung dieser Tafel durch e ino Postkarte zu vor­
stäJjdigon.' 

wien, am 28. Mai 1952 
Für don Bundosminister 
der staatssekretär 

Dr. Bock" 

Diesem Erlass liegen ferner als MUster für die Imchriftendie 

nachstehenden Textierungen vors 

"Muster A: Dieses Haus \1Ut'de in den Kriogsjahren 1939/45 bcschä- ' 
digt und aus Fondsmitteln des Bundesministoriums für Han­
del und Wiederaufbau in don Jahren .... unter der Re­
gierUng dos Bundeskal1zlersDr.h.c~Ing. Leopold F ig 1 
wiederhergestellt .-
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"Muster B! :Dieses Irnus ~1U.rde in don Kriegsja...'lron 1939/45 zorstört 
und I:il.s Fond..smi tt eIn des Bundesministoriumsfür Handel 
und Wiederaufbau in den Jahron •••• unter der Regierung 
des BundeskanzlorGDr .. h,,"c .Ing. Loopold F i g I wiodor-
hergestollt." ' , 

Fernor vrur~e an don Bürgermeif.:t·or von \lien folgende Zuschrift ge-", 
richtet J 

"ZI., 232.627-1I/145/52 liien, am 28. Mai 1952. 

An den Bürgermoister von Wien, "ilien I e , Neuas ~thaus. 

Bohufs Konntnisnahme m· ... 1t dom Beifügen, daß die Anbrin-' 
gung dorartigorTafoln ab sofort von der Fondsvorwalt~ng 
als Bodi:q.gung in den Kroditbonillingsboschoidon vorge­
schrieben wird" Auch boi Bautcn~ dio nicht Schluss abgo­
rechnot sind, wird die Fondsvorwaltuns don Bauherren die 
Anbringung oiner solchen Tafol naholegan. ' ' 

Für don Bundesminister: 
Der Staatssekretär 
])r. Bock ;. .' 

J.)azu stollen die anfragenden Abgcordnc-Gcmfostl-

1. Es ist mehr alscigQnartig, daß das Bundesministorium, fürl!a:p.dol 

und Vliedoraufbau in einem amtlichen Erlaß f"ur emo einzige Firma. in die­

sor 11ei~ Reklatne maoht. BchlielUich gibt es in diesem tiirtschaftszwo1g 

zahlreiche Firmon, die ebonso ihre Steuorn und Abgaben zahlon und dio, 

bereit 'sind, sich um öffentlicho Aufträge zu bewerbon, wio dio gemannte 

Firma. 

2. Dio Mitt~l dos Wiedoraufbaufonds sind ausschließlioh tur die ,Er­

riohtung kriogsbeschädi gter Wohnhäuser bestimmt. Eine Vorwondun~ solcher 

Mi ttel für Godcnkto,f~ln widerspricht dem Gesetz; ebensoVlonig könnon die 

LiogonschaftscigontÜIner. oder die Miet cr zur Bezahlung dioser Kost an hor­

angezogen werden. 

3. Dc~eanstandote Mustürtaxt' ist ebenso unrichtig wi4 gesclunacklos. 
-

Nach den Bestimmungen der Bundesverfassung gi bt es nur eine Bundesre-

gierung/aber nicht eine Regierung des BundeSkanzlers Dr.Figl. Es -w.ro 1n­

teroasi..nt, zuorfp.hronJ ob der HorrBundoskanzler von di OBer ihm zugedaoh:" 

ton "Ehnmg" überhaupt Kenntnis hat. 

4. Völlig gesetzwidrig ist j odoch die im Schreiben andcn Herrn Bür­

germeister lmthältone';Änkiindigung,daß die Anbringung do~artigQr Tafeln 

als Bedingung indio KreditbevlilÜ.gungsbescheide aufgenommen worde. Die 
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:aestirUlIll18 derVorfasaung, d.aß alle. Var\7alt~gso.k.to nurruf Grund von 

Gesetzen vorgünommon werden' ~ür.fen, gilt. auoh, für das Bundasministerium 

für Handel ,und. Yiiedora.ufbau. 
Die Bedingung, eine .solche Tafel anzubringen' odor auf oigeno ~~.' 

sten, od.orvon Fo nds mit t of.anzuschaffon , , 'ist d~~6h dasGesot~ inkeinet 

''roiso gorogolt.' 

Dio g()tertigttln Abgeordnoten richten dahor an don Horrn Bundes­

rainistorf'ü.r Randel und i1icdoraufbau dion~ohstohond.Q 

. A' n f r ag".ol , 
" 

. '\ . ~ 

l. Ist ,dor Horr Bundesminister für 'llan~cl'Und Wiedoraufbau'bereit. 

in seinom Rossort durchzusetzen. 'daß dioEmpf.ohlung bestimmtorLiofor- ' 
, . 

~1l"Itlon inamtlioh~n ErlässGn striktounto·rlaSs,on wird?' , . 

2. Istder'Horr Bundesmin1st er tür<' HandQ{. und WicdoraufbauberQit, 

den obon erwähnten Erlaß sofort zUr'Ückzuziohonuncl den Empfängcrl'l.mitzu .. 

toilen, daß :die 'Bo'Vlill:i.gung von \iic~crau:f'baukrb~it on ,nicht an dieJm­

bringung solcher ErinnerungEltafeln gc~üpft· ist?, 

' .. ! ,,', '-.- .; 

. "":" .' ,,",', 

',:' .. : ..... : .. ::,,'" 

',~ .. ' .' 

\ 

"', '-.' ',c'· 

I' 
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